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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:

trifft voll zu trifft teilweise zu trifft nicht zu

Multi-Level-Perspective, narrative analysis, scenario Ansätze (Aufzeigen von Transformationspfaden)
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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Der Ansatz verfolgt in ENavi die Verbindung von Szenario-Bildung und qualitativer sozialwissenschaftlicher Forschung. 

Dabei stützen wir uns insbesondere auf die noch junge Forschung der Multi-Level-Perspective. Die MLP wird dabei durch einen kultursoziologischen Zugang zu 

gesellschaftlichen Narrativen ergänzt. Qualitative Forschung ist auf explorativen Wissensgewinn ausgerichtet, d.h. es kann ein Feld beforscht werden, zu dem 

noch keine allgemein gesicherten Erkenntnisse vorliegen (im Vgl. zu quantitativen Forschungsmethoden); die Zahl der Befragten ist eher gering, dadurch werden 

aber tiefgreifende Erkenntnisse möglich, die Argumentationslinien, Narrative und Reflektion zulassen. 

Forschungsfragen: Welche Strategien zur Etablierung neuer Mobilitätskonzepte werden von neuen vs. etablierten Akteuren verfolgt (von der Nische in den 

Mainstream)? Wie reagieren etablierte Akteure auf den aktuellen Druck auf das Mobilitätsregime? Welche Strategien fahren etablierte und disruptive Akteure? 

Besondere Hinweise: Datenbasis: Interviews, Empirie mit Transition Research (MLP) als Basis; Narrative für die Energiewende (decarbonized futures and existing 

meta-narratives)

Untersuchungsgegenstand: Digitale Mobilitätskonzepte (Apps, etc.); Identifikation von geplanten/ möglichen Interventionen (aus Anbietersicht)
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